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40 Jahre Liechtensteinisches Rotes Kreuz. Fiirstin
Gina von Liechtenstein tritt als Prasidentin zuriick.

Eine Firstin geht

Am 8. Juni feierte das Liechtensteinische Rote
Kreuz sein 40jahriges Bestehen. Am gleichen Tag
trat Fiirstin Gina von Liechtenstein als Prasidentin
zuriick; sie libergab das seit 1945 mit Hingabe
versehene Amt an die Erbprinzessin. Das Jubilaum
und der Riicktritt der Prasidentin verdienen eine
Wiirdigung auch aus schweizerischer Sicht.

Von Prof. Hans Haug

as Liechtensteinische Ro-

te Kreuz (LRK) ist am 30.
April 1945 auf Initiative der
damals 24jahrigen Furstin ge-
grindet worden. In den fol-
genden Tagen Uberschritten
bei Schaanwald mehr als 7000
Flichtlinge die Landesgrenze;
zu diesen Flichtlingen sties-
sen gegen 500 weissrussi-
sche Militédr- und Zivilperso-
nen. Das Rote Kreuz ver-
schaffte den Flichtlingen und
Internierten Nahrung, Kleidung
und Unterkunft und leitete zu-
dem eine Hilfsaktion fur
kriegsgeschadigte Kinder ein,
die von liechtensteinischen Fa-
milien aufgenommen wurden.
Die Prasidentin erklarte da-
mals, dass ihr Rotes Kreuz «im
Schatten einer Prozession des
Leidens geboren sei» und sich
far die Zukunft im Geiste und
im Zeichen des Internationalen
Roten Kreuzes zur Hilfelei-
stung im Krieg und Frieden, im

In- und Ausland verpflichte.
Diese Verpflichtung hat das
Liechtensteinische Rote Kreuz
in den vergangenen 40 Jahren
auf bewundernswerte Art ein-
geldst.

Bemerkenswert ist vorerst
die regelmassige, Uberlegte
und grosszlgige Teilnahme an
der internationalen Rotkreuz-
hilfe fir die Opfer von Kata-
strophen und bewaffneten
Konflikten sowie fur Flichtlin-
ge. Aus der grossen Zahl von
Aktionen, die zumeist in Ver-
bindung mit dem IKRK, der
Liga der Rotkreuzgesellschaf-
ten und dem Schweizerischen
Roten Kreuz in allen Teilen der
Welt durchgefthrt wurden,
seien die Ungarnhilfe (1956/
57), die Hilfe fur tschechoslo-
wakische Fluchtlinge (1968),
die Hilfe fur Kriegs- und Kata-
strophenopfer in Bangladesh
(1971), die Hilfe fur Erdbeben-
geschéadigte in Algerien und
Italien (1980), die Aufnahme

von Flichtlingen aus Indochina
(1980) und die Hilfe fir Hun-
gernde in Athiopien (1984/85)
als eindruckliche Beispiele her-
ausgehoben. Auch der Ent-
wicklungszusammenarbeit mit
Rotkreuzgesellschaften in Lan-
dern der Dritten Welt hat das
LRK Unterstitzung gewahrt.

Die fur die liechtensteini-
sche Bevolkerung geleistete
Rotkreuzarbeit ist ebenfalls
sehr beachtlich. Schrittweise
wurden wertvolle Sozial- und
Hilfsdienste aufgebaut, so die
Sauglingsfursorge und Mtter-
beratung, der Rettungsdienst
und ein Kinderheim in Schaan.
Daneben fordert das LRK das
«Kurswesen» (Krankenpflege
zu Hause, Pflege von Mutter
und Kind, Nothelfer- und Sa-
mariterkurse) in enger Zusam-
menarbeit mit den Samariter-
vereinen, die sowohl dem LRK
als auch dem Schweizerischen
Samariterbund angehoren.
Schliesslich organisieren die
Samaritervereine regelmassig
Blutspendeaktionen,  wobei
das gespendete Blut dem Zen-
trallaboratorium des SRK-Blut-
spendedienstes in Bern zur
Verfligung gestellt wird.

An diesen vielféltigen Rot-
kreuztatigkeiten, die sich im-
mer durch Sorgfalt, Einfihlung
und hohes Niveau auszeichne-
ten, hat Furstin Gina regen,
massgeblichen Anteil genom-
men. Sie war nicht etwa eine
blosse Ehrenprésidentin oder
Schirmherrin des Roten Kreu-

Fiir die Liech-
tensteiner war die
Fiirstin zeitlebens
ein Mensch «zum
Anfassen».

Gina von
Liechtenstein
war blutjung, als
sie Landesmutter
des «Landles»
wurde. Erst
einundzwanzig.
Damals, 1945,
mitten im Krieg,
griindete sie
zusammen mit
ihrem Vater,
Graf Ferdinand
von Wilczek,

das Liechten-
steinische Rote
Kreuz.

zes, sondern die effektive und
effiziente oberste Leiterin. Von
ihr gingen Impulse aus, sie
setzte Ziele, sie gewann die
Sympathie und Unterstitzung
von Volk und Regierung und
war auch an der Durchfiihrung
der Aufgaben aktiv beteiligt.
Vor allem: Sie kannte die Mit-
arbeiter und Helfer des Roten
Kreuzes personlich, sie wir-
digte und forderte ihre Arbeit
und sie suchte schliesslich di-
rekten Kontakt mit jenen Men-
schen, denen die Sorge und
Hilfe des Roten Kreuzes galt.
An den internationalen Rot-
kreuzkonferenzen gehorte sie
zu den Personlichkeiten, die
allgemeines Ansehen genies-
sen und deshalb ausgleichend
und vermittelnd wirken kon-
nen. Zusammenhalt und Ein-
heit der internationalen Rot-
kreuzgemeinschaften lagen ihr
stets am Herzen.

Furstin Gina von Liechten-
stein darf am Tage ihres Ruck-
tritts als Prasidentin des Liech-
tensteinischen Roten Kreuzes
gewiss sein, dass ihr Geflihle
der Anerkennung und Dank-
barkeit nicht nur im eigenen
Land entgegengebracht wer-
den, sondern auch in den be-
freundeten  Nachbarstaaten,
am Sitz des IKRK und der Liga
in Genf, ja an manchen weit
entfernten Orten dieser Erde,
wo die Hilfe ihres Roten Kreu-
zes versplrt und wegen ihrer
Qualitat und Diskretion ge-
schatzt wurde. g

20 ACTIO

m



	Eine Fürstin geht

